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50. Danzig, den 100. Dezember. f 1853. 
nn TE EEE 


den Danziger Kreis. 


3, Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden aufgefordert, mit den befrefs 
fenden Steuererhebern zuſammen zu treten und gemeinschaftlich mit dieſen 
1) die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten pro 2. Semeſter N f?: 
2) die Nachweiſungen der, ungeachtet mehrfacher und rechtzeitig vollſtreckter Execution, unbei⸗ 
ttreiblichen Klaſſenſteuer⸗Reſte aufzuſtellen und die ſe Liſten je in duplo bis ſpaͤteſtens den 
20, d. Mts bei 2 rtl. Strafe und koſtenpflichtiger Abholung hier einzuſenden. an 
Bei Aufſtellung der Zus und Abgangsliſten iſt die Miniſterial⸗Inſtruction vom 29. 
Juni 1851 (Amtsblatt pro 1851, Stuͤck 27) fireug zu beachten und namentlich duͤrfen die, von 
den Orts⸗Polize behoͤrden reſp. Schulzen⸗Aemtern zu beſchaffenden Belaͤge nicht fehlen. Letztere 
muͤſſen der Reihenfolge nach geheftet und mit den Nummern, welche die betreffenden Zu⸗ vefp. 
Abgaͤnge in den Liſten haben, berſehen fein. Die Ausfallsliſten find mit dem vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Atteſt zu verſehen, welches nicht allein die Ortsbehoͤrde, ſondern auch der Executor zu 


vollziehen hat, welcher die Execution fruchtlos vollſtreckt hat. 
Baur die Unvollſtaͤndigkeit der Liſten tritt gleichfalls die obige Strafe ein, außerdem 
werden unbrauchbare oder mangelhafte Liſten entweder hier auf Koſten der Betheiligten berich⸗ 
tigt oder zu dieſem Zwecke koſtenpflichtig zuruͤckgeſandt werden, 1 
159 un Danzig, den 5. Dezember 1853. 4 a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


7 


Dis meine Verfiigung vom 2. September d. J. (Kreisblatt No. 37, S. 213) iſt bereits 
angeordnet worden, daß diejenigen Perſonen, welche das Geſindemaͤklergewerbe betreiben, einer 
jahrlich zu erneuernden polizeilichen Eoneeſſion (ahnlich, den Schaͤnkern) bedürfen. Ich weiſe da⸗ 
her die Ortspolizei-Behoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes hiermit an, die den Geſindemaͤk⸗ 
lern und Geſindemaͤklerinnen ertheilten Erlaubnißſcheine, Behufs deren Prolongation für das 
Jahr 1854, ſofort abzufordern und mir bis zum 20. Dezember d. J. bei 1. rel. Strafe einzu⸗ 
reichen. In den Einſendungsberichten iſt anzuzeigen, ob und event. welche Bedenken der Ver⸗ 
längerung des Erlaubnißſcheines in Bezug auf die Fuͤhrung und die Vermoͤgensverhaͤltniſſe des 
Gewerbetreibenden etwa entgegen ſtehen. — u 25 W 
Danzig, den 26. November 1853. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
ö In Vertretung v. Brauchitſch. 


— 
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9, Gewerbeſteuer⸗Notiz-Regiſtere) pro II. Semeſter e., oder Vacat⸗Anzeigen, ſind von den 
Steuer⸗Erhebern des Kreiſes bis ſpaͤteſtens den 20. d. Mts. zur Vermeidung von 1 rtl, Ord⸗ 
nungsſtrafe und koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 
i Danzig, den 8. Dezember 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


. „ AAA 8 

Di. Knecht Anton Jankowski hat ſich am Sonntag, den 20. d. Mts, heimlich aus den 
Dienſte des Rittergutsbeſſtzers Herrn Meyer auf Nottmannsdorf entfernt, und iſt fein jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Die „Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreis 
ſes fordere ich hierdurch auf, auf den p. Jankkowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und an den Herrn Meyer auf Rottmannsdorf oder hierher einzuliefern. - 

Danzig, den 5. Dezember 1853. 
a ET Der Landrath des Danziger Kreiſes 
i In Vertretung v. Brauchitſch. 


. Milltairpflichtige Michael Bertling, früher in Brenkau, welcher wegen einer Uebertre⸗ 
Kung beſtraft werden ſoll, hat ſich von dort entfernt, ohne daß ſein jetziger Aufenthalt bekannt 
“wäre. ER 
88 Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, 
auf den p. Bertling zu vigiliren und, falls ihnen der Aufenthaltsort deſſelben bekannt fein ſollte, 
mir pleſes ungeſaͤumt anzuzeig, n. b 
„Danzig, den 25. November 1853. N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung o. Brauchitſch. 


Nc $ 9. des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 über die Aufnahme neuanziehender Perſo⸗ 
nen (Geſetzſammlung don 1843, No. 2.) iſt ein Jeder, welcher eine men en Anziehenden 
Wohnung oder Unterkommen gewährt, verpflichtet, darauf zu halten, daß die im §. 8. 
a. a. O. vorgeſchriebene Meldung bei der Ortspoltzei⸗Obrigkeit erfolge. Die Unterlaffung dieſer 
Vorſchrift Seitens des Hauswirths, Vermiethers u. ſ. w. iſt durch die Verordnung der hieſi⸗ 
gen Königlichen Regierung vom 9. April 1844 (Amtsbl. von 1844, No. 16.) mit einer Poli» 
zeiſtrafe von 15 ſgr. bis 2 rel. oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe bedroht. 
g Die Meldungen ſollen bei der Drtspolizeiobrigkeit, oder an denjenigen Orten, wo 
dieſelbe ihren Sitz nicht hat, zur Bequemlichkeit der Reuanziehenden wenigſtens bei dem Orts⸗ 
ſchulzen erfolgen, welcher am 1. und 15. jeden Monats die eingegangenen Meldungen an die 
vorgeſetzte Ortspoltzeibehoͤrde weiter zu befördern hat (Amtsbl. von 1850, No. 5.0 el 
> Da dieſe Vorfchriften, fo wichtig fie auch namentlich fir eine geordnete Armenpo⸗ 
lizei ſind, nicht überall pünktlich eingehalten werden, ſo bringe ich ſie hierdurch in Erinnerung 
und zwar mit folgenden ergänzenden Beſtimmungen: 97 128 
A. Für die Ortſchaften, in welchen ſich keine Schulzen befinden. 
In den Orten, in welchen keine Schul zenaͤmter vorhanden find‘, namentlich 
alſo in die Rittergütern, bei denen. ſich keine Bauer gemein den be⸗ 
finden, haben die Polizeibehörden ſelbſt ein Meldebuch nach dem unten beigefuͤgten Sche⸗ 
ma A, zu führen, und darin jeden neu Anziehenden nach der Zeitfolge des Anzugs einzutragen. 


Formulare hierzu find in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei zu haben. 
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17775 ſich Jemand unter den Neuangezogenen, g Jeichbiel ober angemeldeſt if 
der nicht welchem die Pol izeibehoͤrde den Aufenthalt geſetzlich verſagen und wi 


ein ſolches Individuum ohne gehörig angenommene Meldung oder ohne ſofortige Allsweiſung 
(etwa mit ſtillſchweigender Duldung ber ſuchsweiſe, bis ſich gelegentlich bei einer Krankheit, ei⸗ 
nem Ungluͤckfalle und desgl. die Hilfsbeduͤrftigkeit zeigt) ſich am Orte laͤnger aufhaͤlt. Entwe⸗ 
der Annahme der Meldung Seite ne der Polizeibehörde od er Ausweiſung 
des neu An gezogen en; ein Drittes darf es nicht geben. 5 ; 
Hiervon find nur wenige Ausnahmen, in welchen der Aufenthalt auch einem ſolchen 
Menſchen, der ſich zur Ausweiſung eignet, geſtattet werden darf und muß, namentlich: 
1) bei 1 deren Heimathsſchein nicht feſtſteht, fo lange, bis dieſer Ort ermit⸗ 


2) bei den Landarmen, die in einem beſtimmten Orte gegen die von dem Landarmenfonds 
gewaͤhrte Entſchaͤdigung, untergebracht erden „„ ee : 
3) bei ſolchen arbeitsfaͤhigen Perſonen, die vorlaufig polizeilich unkergebracht werden muͤſſen, 


4) bei ſchwer erkrankten Reiſenden. : 
e B. Für Ortſchaften, wo Schulzen vorhanden ſind. 
1) In den Orten, wo Schulzen vorhanden ſind, geſchieht die Meldung bei dieſen. 
2) Die Schulzen haben das Melderegiſter nach dem Schema A. zu führen und E ets bol. 
5 ändig zu erhalten. N { 
3) Bis zum 3. jeden Monats muß ein Auszug bus dieſem Regiſter fuͤr den letztbergangenen 
Monat nach Schema A. oder eine Vacatanzeige nach Schema B. der Ortspolizeibehoͤrde 
eingeſendet ſein. Die halb monatlichen Au züge erlaſſe ich hiermit. Im Danziger 
Territorio ſind dieſe Auszüge den Oberſchulzenaͤmtern bis zum 3. jeden Monate zu 
behaͤndigen. „Die letzteren haben, ſofern ſie nicht rechtzeitig eingehen, ſie am 4. jeden Mo. 
nats durch Boten auf Koſten der fäumigen Schulzenaͤmter abholen zu laſſen, dann aber 
faͤmmtliche Auszuͤge bis zum 8. jeden Monats puͤnktlich ebenfalls zur Vermeidung 
der koſtenpflichtigen Abholung an mich einzuſenden. Die Oberſchulzen ſind dafuͤr verant⸗ 
lizeibehoͤrden, gegenüber den Schulzen, zu verfahren. 
Finden fi folde Perſouen im Dorfe vor, deren Aus weiſung geſetzlich gerechtfertigt iſt 
und gewuͤnſcht wird, fo gilt in Betreff derſelben alles dasjenige, was oben unker A. ge⸗ 
ſagt iſt. Von denſelben iſt daher ſo fort beſondere direete Anzeige an die vorgeſetzte 
Polizeibehörde zur weiteren Entſcheidung- zu machen, gleichbiel ob fie ſich! beim 
Schulzen ausdrücklich gemeldet gaben oder en icht. Jeder Schulze. iſt dafuͤr 
verantwortlich, daß fortan Niemand in ſeiner Ortſchaft borhanden ſei, bon deſſen Anwe⸗ 
ſenheit nicht die vorgeſetzte Polizeibehoͤrde ein Kenntniß geſetzt iſt, damit uͤber ſein Verbleiben 
oder über feine Zurüͤckweiſung verfuͤgt werden kann. Jedem Schulzen muß es jedenfalls 
nach Ablau- eines Monats bekannt fein, ob er unangemeldete Perſonen im Orte hat; es 
kann daher die Entſchuldigung, daß ein Armer, der im Orte längere 
Zeit ſich aufgehalten hat, dort nicht heimathbehoͤrig ſei, weil er der 
Poligeibehörde vom Schulzenamte nicht angemeldet waͤre, fortan 
garnicht mehr vorkommen, ohne daß die von der Königlichen Regie⸗ 
rung vorgeſchriebene Ordnungsſtrafe der Saumigkeit des. Schulzen 


wortlich, daß alle Aus uͤge hier rech tzeit g eingehen. Ebenſo haben die uͤbrigen Ortspo⸗ 


— 


4 


— 
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5) Die Polizeibehoͤrden haben für jede Ortſchaft ihres Geſchaͤftsbereichs“ die namentli⸗ 


chen Liſtenauszüge der Schulzen beſonders zu heften, ſo daß hieraus jederzeit eine voll⸗ 
ftändige Ueberſicht der Anmeldungen Kwonnen werden kann. Dieſelben haben die Schul⸗ 
zenaͤmter in Betreff der Fuͤhrung ee eng zu controlliren, wie ich hinwie⸗ 
derum Gelegenheit haben werde, bei Raucher Veranlaſſung, namentlich in Armenfachen 
die Meldeacten der Polizeibehoͤrden einzufordern und zu controlliren. | 
et C. Für beide gemeinfam: ; 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar k. J. in Wirkfamkeit. 
f Schema A.“) 


4 


Meldeliste in N. für die Zeit vom bis zum 5 


2 


BorsNamen) Geburts. Der Anzug iſt laut 
tand 


Sin n, 

5 Familien⸗ und Meldung erfolgt 1 

= si Vaters⸗ und 218 | von am Bemerkungen 
5 amen Namen der Gewerbe [. 8 S 8 

— Frauen ai (Ort) (Datum) 


7 


Hier iſt Hier iſt Dieſe Rubrik iſt für die 

der frühe⸗ d. Tag des Angaben der Mllitair⸗ u. 

re Wohn⸗ erfolgten [ſonſtigen Berhäffniffe be⸗ 

bort anzu⸗ Anzuges ſtimmt. Beim Geſinde iſt 

geben. anzu⸗ hier d. Name der Dienſt⸗ 
geben. herrſchaft anzugeben. 


| 


20 b fte Daß in dem obengedachten Zeitraume weiter keine, als die voraufgefuͤhrten Perſo⸗ 
nen als Neuanziehende angemeldet worden ſind, das unterzeichnete Schulzenamt auch 
anderweit von dem Anzuge fremder Berfonen keine Kenntuiß erhalten hat, wird hier 


mit pflichtmaͤßig beſcheinigt. — 5 i 
x I N. . den ten . : 185 
Das Schulzenamt.“ dee 
(Ortsſiegel) 1 Unterſchrift. — 
Sch e in a B. 


N Daß im Laufe des Monats N. N keine Anmeldungen neu anziehender Perſonen 
vorgekommen find. auch das Schulzenamt anderweit von dem Zuzuge fremder 


Perſonen keine Kenntniß erhalten bat, beſcheinigt pflichtmaͤßig. — 
898 R. R., den ten 185 i 
dite | Das Schulzenamt. es 
Sgfitzs (Ortsſiegel). 2 (Unterſchrift). 
Danzig, den 19. November 1853. N g 
d 5 N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchltſch. 


Der guet Grönke iſt wiederholt aus dem Dienſte des Rit tergutsbeſſzers Herrn Guth auf 
) Dafielde ift in der Wedel'ſchen Hoſbuchdruckerei vorräthig. f 5 
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Artſchau entlaufen, und ſoll, ga im Danziger Werder umherkreiben. Die Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, auf den p. Groͤnke zu vigili⸗ 
ren und ihn im Betretungsfalle hierher abzuliefern. f 2 5 „le 
9 Danzig, den W. November 1853. 1 i e eine 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. Re re ec 
In Vertretung v. Brauchitſch. 8 


Zim Steuererheber für Strohteich iſt der dortige Einſaſſe Eduard Wiegand beſtellt worden. 
Danzig, den 13. November 1853. ö l f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Zum Schul zen in Herzberg iſt der Hofbeſitzer Adolph Nickel von daſelbſt beſtellt worden. 
Danzig, den 29. November 1853. i s 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Fur Neufertigung der Communalſtammrollen für die Jahre 1854, 1855 und 1856 fordere 
ich die Ortspolizei-Behoͤrden und Schulzenaͤmter auf, mir binnen 8 Tagen zur Vermeidung 
Sr 1 10 anzuzeigen, wie viele Einlegebogen für jede einzelne Ortſchaft erfor 
erli A 
„Dezember 1853, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 5. 
In Vertretung. v. Brauchitſchh 15 93 


Danzig, den 


Die Dienſtknecht Friedrich Schwarz iſt ſchon vor laͤngerer Zeit heimlich aus dem Dienfte 
des Hofbeſitzers Merchert in Gottswalde entlaufen und, nachdem er endlich ermittelt und hieher 
eingebracht war, wiederum heimlich entwichen, ohne daß ſein jetziger Aufenthaltsort zu ermitteln 
geweſen wäre, a 5 i 
Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, 
auf den p. Schwarz zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hieher abzuliefern. 
Danzig, den 28. November 1853. N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 
FFF 


5 i N 

D Knecht Franz Klonowski iſt am 20. Noyember d. J. aus dem Dienſte des Herrn Meyer 

auf Dommachau heimlich entlaufen. Bei ſeiner Entfernung war derſelbe bekleidet mit einer 

weißwollenen Unterjacke, einem Paar buntgeſtreiften baumwollenen Beinkleidern, einem Paar 

zweinaͤthiger langer Schmierſtiefel und einer Mütze mit blankem Deckel. Die Ortspolizei⸗Be⸗ 

hoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, auf den p. Klonowski zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hierher einzuliefern. 
Danzig, den 1. Dezember 1853. ft 5 

Der Landrat h des Danziger Kreiſes. SN 

In Vertretung. v. Brauchitſch. 1507 


2 


laſſen werden. 


Bean tema chung. 


NA 


B. dem hiefigen Schul und Organiſtenhauſe ſoll der Schulgarten und das Gehoͤft neu 


umwehrt werden. 85 55 85 = 

Diefe Bauten find nach den in der Amtsregiſtratur während der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehenden Anſchlaͤgen incl. der Handdienſte auf reſp. 68 rtl. 16 ſgr. 2 pf. und 40 rtl. 11 far. 
10 pf. veranſchlagt worden und ſollen im Wege der Licitafion an den Mindeſtfordernden über⸗ 
Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 8 

den 23. Dezember 1853., Vormittags 9 Uhr, 


hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken einlade, daß der Bie⸗ 


tungstermin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. er 
Sobbowitz, den 23, November 1853. : 1b a 
Königl. Domainen⸗Amt. 


Men in Grebinerfeld belegenes Grundſtück, beſtehend aus 15 Morgen culmiſch Flaͤchenin⸗ 


halt, neuen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, bin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 


{ 
ji * 
14 


Aeie nz 


fen. Die näheren Bedingungen find bei mir einzuſehen. 


kaufen. Neufaͤhr, den 6. Dezember 1853. 


Florentine Vollmann, Wittwe. 


Ein ausgezeichnet dreſſirter Hühnerhund, flockhaarig, iſt Röpergaſſſho. zu verkaufe 


2 8 A 15 5 x is 7 
Hel den 16. Dezember, 10 Uhr Vormittag, werde ich aus freier Hand eine große Quan⸗ 
tirät gutes Dach, ſowie Gips⸗Rohr an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung „ver 
Johann Klein. 


— 


Nothwendiger Berka 


: 2 uf. ; 
N; Grundſtück zu Glettkau unter No. 12. des Hypokhekenbuches, gerichtlich taxirt auf 98 


rtl. 5 ſgr., Steht Schulden halber zur nothwendigen Subhaftation. 

SE Der Bietungstermin wird auf ordentlicher. Gerichtsſtelle 
den 20. Maͤrz 1854, von 11 Uhr Vormittags an, 
abgehalten werden. ö 5 > 2 2 

Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau 5. einzuſehen. 
Der Rechtsanwalt Köhler, früher in Magienwerder, wird zu dem vorerwaͤhnten Ter⸗ 
mine hiermit vorgeladen. a 0 e a 

g Danzig, den 22. November 1858. 

f N Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


* 


Holz- Auction 
n Gee We 


Ene Quantitaͤt Nutzholz und zwar vorzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., ſowie 


— |. 
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Rudolph Kawalti, Sanggafe 285. 
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ei Auanfität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen im Grebiuer Walde in 
einer Auction S . 2 11 Bi 
Freitag, den 16. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, g 
an Ort und Stelle verſteigert werden. I; 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. Fr 
165 Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei, die 
Stubben roden zu laſſe . ei zie nan 
112 Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 16. und 17. Dezember im 
Forſthauſe in Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei Haupt⸗Kaſſe in Danzig. n 
Von dem Lieitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz! fuͤr Rechnung 


und Gefahr der Käufer. 
Danzig, den 6. Dezember 1853. 88 waren 
Der Magiſtrat. 


dees ö 
ei Gelegenheit der Weihnachts⸗Einkaͤufe empfehle ich einem geehrten aus waͤrtigen! Pu⸗ 
blikum mein woh laſſortirtes Manufakturwaaren⸗Lager ganz ergebenſt, beſonders aber: ka⸗ 
Ö rirte Cachemire, Pads, Kleiderkattune und Neſſel, ſchwarzen Taffer, ſchwarzen Kleider⸗ ® 
Atlas, Regenſchirme in Seide u. Baumwolle, Damen⸗Taſchen von Pluͤſch u. Leder, engl. G 
und ſchott. Teppiche, Teppichzeuge, Mantel⸗Lamas, Weſten ſtoffe in großer Auswahl, echt 0 
oſtindiſche ſeidene Taſchenkuͤcher, Flanelle und Moltongs, echte Schuͤrzenzeuge, Kattuntuͤ⸗ 6 
cher und ſehr viele andere Gegenſtaͤnde zu den billigſten feſten Preiſen. ' 


9398 


Die Preussische National- Versic 
ie eo in Stettin, ; 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen. g egen Feuers- 
gefahr at Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art in 
der Stadt wie auf dem Lande a aden billigsten, jede 
Nachschussverbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 


| Antragsformulare werden gratis verabreicht, P olicen stets gleich 
vollzogen | 
HauptsAgenten j 


herungs Gesellschaft 


und qede nähere Auskunft auf das Bexeitwilligste ertheilt durch den 
RER ! g A. J. Wendt. 10 

i Heil. Geistgasse 93., 

NE eee i f gegenüber der Kuhgasse; 
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Hagelſchaden⸗ und Mobiliar⸗Brand Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft zu Schwedt. 


Din Mik gliedern unſe rer Geſellſchaft, fo wie Denjenigeg, welche derselben beitreten wollen, 


machen wir hierdurch die Mittheilung, daß wir dem Herrn Robert Heinrich Pantzer zu Dan⸗ 


zig die Agentur für unſere Geſellſchaft übertragen haben.“ Wir erſuchen des halb, ſich in allen, 
unſere Anſtalt betreffenden Angelegenheiten san den Herrn Pantzer zu wenden, indem derſelbe 
nicht allein Werſicherungs⸗Antraͤge zur Beförderung an uns entgegen nehmen, ſondern auch die 
dazu noͤthigen Formulare verabreichen wird. = ; 2.94 30 

Schwedt, den 1. Dezember 1853. x 

Das Directorium. 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bin ich bereit, Verſicherungen anzunehmen, und 

ertheile jede gewuͤnſchte Auskunft. ö 
0 Danzig. Robert Heinrich Pantzer, Hundeg aſſe 110 


A vertan von Tuchen und Buckskins Langgaſſe 19. (Die Preiſe find aͤußerſt billig geſtellt.) 


— 
Holz- Auction 
im Nehrungſchen Walde 
um Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brennhoͤlzern gegen gleich baare Zahlung ſtehen 
Auctionstermine an: a 
Donnerſtag, den 15. December 1853, Vormittags 10 Uhr, 
im Schoͤlerſchen Gaſthauſe zu Stegen, 
Sonnabend, den 17. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, 
im Nahnſchen Gaſthauſe zu Stutthoff; 5215 
Montag, den 19. Dezember 1853, Voruittags 11 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau. > 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen über 
laſſen, das Holz vor der Versteigerung im Fotſte anzuſehen. „ g 
An den Auctions-Tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 30. November 1853. 3 
f „Der Magiſtrat „ 


Auction mit Brenn⸗ und Nutzholz. 


Freitag, den 16. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 


langen auf der Speicherinſel, Adebargaſſe No. 190., mit üblicher Stundungsfriſt verſteigerſ 
a cc. 200 Faden fichtenes trockenes Brennholz, nel gun 

— „ 40 Schock nutzbare lange und kurze Schwarten, 
R 6 „ Sleeper⸗Dielen und Eckſtlcke, 9% 

und lade dazu ergebenſt ein. Nothwanger, Auctionator. 


a 82 — 
Nedakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


— 
— ——— 
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